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S eit 1984 ist die „Hei-
ko Bick Aktenver-
nichtung GmbH &
Co. KG“ der kompe-

tente Ansprechpartner für
die fachgerechte Akten- und
Datenträgervernichtung in
Osnabrück.

„Ob lose, geheftet oder
komplette Ordner – sagen
Sie uns einfach, um welche
Menge und welche Art an zu
vernichtendem Material es
sich handelt und wir stellen
Ihnen abschließbare Alumi-
niumbehälter als Dauerbe-
hälter oder Einmalbehälter
zur Verfügung.“ Stolz und
zufrieden blickt der heutige
Gesellschafter und Ge-
schäftsführer Guido Bick auf
die letzten 40 Jahre zurück.
Was einmal am heimischen
Esstisch bei seinen Eltern
entstand und bis heute da-
raus geworden ist, ist schon
einen kleinen Applaus wert.

Im November 1984 star-
tete sein Vater und damali-
ger Firmengründer mehr
oder weniger als „One Man
Show“ in einer kleinen 200

„Heiko Bick Aktenvernichtung GmbH & Co. KG“ vernichtet fachgerecht Datenträger

Quadratmeter großen Halle
im Stadtteil Eversburg. Mit
der Unterstützung seiner
Ehefrau Bärbel und seinem
Sohn Guido, der schon als
Schüler half, Akten aus den
Kellern und Archiven zu ho-
len, nahm die Entwicklung
seinen Lauf.

Im Jahre 1990, nach Aus-
bildung und Sammeln von
Berufserfahrungen in Ham-
burg, stieg der heutige ge-
schäftsführende Gesell-
schafter Guido Bick, mit ins
elterliche Unternehmen ein.
Der Fortschritt nahm seinen
Lauf: EDV-Technik für·s Bü-
ro wurde angeschafft, die
Werbung über den Stadt-
und Landkreis hinaus ver-
größert und schon bald kam
der zweite LKW dazu und
weitere Mitarbeiter wurden
eingestellt.

Neubau mit Bürotrakt im
Gewerbegebiet Hellen

Im Jahre 1992 entschied
man, sich für die Zukunft
aufzustellen und baute im
Gewerbegebiet Hellern, eine
1000 Quadratmetern große

Guido Bick ist heute geschäftsführender Gesellschafter der „Heiko Bick Aktenvernichtung GmbH & Co. KG“ (links). Gegründet wurde das Unternehmen vor 40 Jahren
von seinem Vater Heiko Bick (rechts). Fotos Robert Schäfer, Heiko Bick Altenvernichtung

Mit sichereren Behältern werden die Datenträger vom Kunden
abgeholt und zur Vernichtungsanlage in Hellern gebracht.

Ein Blick in die Halle der Firma „Heiko Bick Aktenvernichtung“ in Hellern: Das geschredderte Mate-
rial wird nach der Vernichtung der Wiederverwertung zugeführt.

Produktionshalle inklusive
Bürotrakt. Weitere Investi-
tionen von Personal, Ma-
schinen und Betriebsmitteln
wurden getätigt – und durch
anhaltenden Erfolg gekrönt.

Heute über 3500
zufriedene Kunden

Seit 2008 ist Guido Bick al-
leinverantwortlich für das
heutige Unternehmen, das
mittlerweile über 3500 zu-
friedene Kunden, mehr als
4000 Sammelbehälter, sechs
Lkws und ein achtköpfiges
Team aufweist. Seine Ehe-
frau Martina, die er 2015
kennenlernte und die 2016
ins Unternehmen kam, hat
er ab 2021 als weitere Ge-
schäftsführerin bestellt.
Schwerpunkte ihrer Arbeit
sind die Belange des Daten-
schutzes, der allgemeinen
Verwaltungsführung sowie
die enge Zusammenarbeit
mit den Aufsichtsbehörden
und Überwachungsstellen.

Die „Heiko Bick Aktenver-
nichtung“ ist ein zertifizier-
ter Entsorgungsfachbetrieb
und eine überwachte Akten-

vernichtungsanlage, die sich
in regelmäßigen Abständen,
allen Prüfungen unterzieht –
und mit Bravour besteht.

Mit den zwei Hochleis-
tungsschreddern für
Papierakten und harte
Datenträger, vernichtet das
Unternehmen jährlich mehr
als 3500 Tonnen Papier-
und mehr 30 Tonnen Daten-
träger. Rund 100 Kilometer
um Osnabrück herum sind
die Entsorgungsfahrzeuge
der Firma „Heiko Bick“ zu
finden.

Aber alles wäre nicht mög-
lich, wenn man nicht ein tol-
les Team hätte und zufriede-
ne Kunden. „Deswegen
möchten wir als Inhaber und
Geschäftsführer uns bedan-
ken, bei allen die uns schon
solange unterstützen, be-
treuen und ihr Vertrauen
schenken“, so Bick.

In GPS-überwachten
Lkws, die eigens für den
Transport der Sammelbe-
hälter gebaut und konzipiert
wurden, holen die Mitarbei-
ter der Firma Heiko Bick Ak-
tenvernichtung, die Akten-
und Datenträger ab.

Der Inhalt der Behälter
wird nach dem Abladen in
der geschlossenen und vi-
deoüberwachten Halle, auf
direktem Wege der Vernich-
tung zugeführt. Alles natür-
lich im Sinne des Daten-
schutzes und der Richtlinien
der EU-DSGVO.

Die geschredderten Mate-
rialien, werden je nach Sorte
und Reinheit, in den Wert-
stoffkreislauf zurückgeführt
oder in die thermische Ent-
sorgung gegeben. Die Kun-
den erhalten eine Vernich-
tungsbestätigung gemäß der
beauftragten Sicherheitsstu-
fe und Schutzklasse.

Besonderer Dank an
die Firmengründer

Zuletzt möchten sich Marti-
na und Guido Bick noch ein-
mal bei der Vorgängergene-
ration bedanken: „Wir dan-
ken ganz besonders den
Gründern, Heiko und Bärbel
Bick, die vor mehr als 40 Jah-
ren sich den Mut genommen
haben, dieses Unternehmen
zu gründen“, sagen die bei-
den heutigen Chefs.

Firma besteht seit 1984
Der zertifizierte Entsorgungsbetrieb

schreddert das Material, presst es
und führt es der Wiederverwertung zu

Vier Jahrzehnte Vertrauen
und Sicherheit


